
Ein MobilEr GartEn  
auf dEM MEtzGplatz

Ein inszEniErtEr 
spaziErgang Durch  

gEhEimE gärtEn

Ein MitMachatEliEr 
untEr dEn arkadEn

StarkeS kraut  
im alten GemeindeSaal

und vieleS mehr …

18.

TheaTer
Tage 
Lenzburg

 17.  Juni — 
21.  Juni 2015



Ein gEmEinsamEs grossEs 
grünEs arrangiErEn 
installation EinEs mobilEn gartEns

Mittwoch, 17. Juni, ab 18:00, Metzgplatz
Alle bringen ihr mobiles Beet, ihren Topf auf Rädern auf den 
Metzgplatz, es wird gestellt und kombiniert und jede Pflanze 
findet ihren optimalen Platz.

gartEnsErEnadE und apéro
Mittwoch, 17. Juni, 19:00, Metzgplatz
Und dann erklingt im herbeigerollten Garten Vivaldi und 
Haydn!

Violine: Matthias Hofmann, Monika Altorfer  
Viola: Michael Schwendimann Cello: Daniel Schaerer

riEdEr. valsEcchi. lEimbachEr. 
pEtri & sogar thEatEr: 
wohnEn. untEr glas 
Mittwoch, 17. Juni, 20:00, Alter Gemeindesaal
Max, Babsi, Jeani, drei junge Menschen zwischen 30 und 
40 Jahren, ehemalige WG-MitbewohnerInnen und einst alle 
ein bisschen miteinander verstrickt, treffen aufeinander. Ihr 
Wiedersehen besteht aus Versuchen, die Fäden ihrer intensi-
ven Vergangenheit wieder aufzunehmen. Was wäre, wenn ... 
Der junge Wiener Dramatiker Ewald Palmetshofer findet in 
knappen Sätzen eine experimentell anmutende Sprache für 
den Übergang vom Erwachsenwerden zum Erwachsensein.

Spiel: Mona Petri, Diego Valsecchi, Anne Weinknecht  
Regie: Johannes Riederer Raum, Licht: Beni Küng  
Kostüme: Peter Eisenring Dramaturgie:  
Christoph Leimbacher Produktionsleitung:  
Diego Valsecchi, Anna Weber; sogar theater  
Autor: Ewald Palmetshofer. chf 35/25

FigurEnthEatEr FElucca: 
nimo dEr ZaubErgärtnEr
Für KindEr ab 3 JahrEn und ErwachsEnE

Donnerstag, 18. Juni, 10 : 15, Arkaden
Eine Zwiebel vergraben, dreimal schlafen und schon blinzelt 
Nimo ein grüner Blattzipfel entgegen! Ein paar Sonnenauf-
gänge später leuchtet eine knallrote Tulpe, Nimo ist begeis-
tert! Was aus Zwiebeln und Samenkörnchen alles wächst! 
Um herauszufinden, was sonst noch alles spriessen kann, 
verwandelt Nimo seinen Balkon in einen Garten. Bald wu-
chern in seinen Töpfen die unglaublichsten Dinge.

Idee, Realisation, Spiel: Véronique Winter  
Regie, Musik: Annette Désmarais-Stickel  
Illustrationen: Astrid Gusevski Mitarbeit: Philomen 
Stucky, Elise Perrin, Ursina Mück. Eintritt frei

JungE mariE: sagt lila 
Donnerstag, 18. Juni, 20 : 00, Alter Gemeindesaal
Wie aus dem Nichts taucht Lila in der tristen Vorstadt auf 
und verdreht den männlichen Bewohnern den Kopf. So 
auch Chimo und seinen Kollegen, die berufs- und perspek-
tivenlos gemeinsam abhängen. In einer Welt, in der sie zum 
Sex objekt degradiert wird und gleichzeitig ihre eigene Lust 
entdeckt, versucht Lila einen adäquaten Umgang mit der 
Begierde zu finden. Mit einem Schutzmantel aus vulgären 
Wortgeflechten nähert sie sich Chimo an. Ein junges Ensem-
ble aus Laien und Profis erspielt den Lauf der Dinge, präzis, 
überraschend, verstörend direkt. 

Spiel: Marin Blülle, Lina Hoppe, Roman Hostettler, 
Gabriel Noah Maurer Regie: Caroline Ringeisen  
Dramaturgie: Maja Bagat Bühne, Licht: Nik Friedli  
Regieassistenz: Vera Bühlmann Administration: 
Rebecca Etter Nach dem gleichnamigen Roman von 
Chimo Deutsch: Hinrich Schmidt-Henkel Textfassung: 
Maja Bagat für die Junge Marie. Eine Koproduktion mit 
dem Theater Tuchlaube Aarau. chf 35/25

thEatErproJEKtE bodinEK  
und stErnEnsaal wohlEn:  
EngEl dEs univErsums
Freitag, 19. Juni, 20 : 00, Alter Gemeindesaal 
«Engel des Universums» erzählt die Lebensgeschichte von 
Páll, dem Ich-Erzähler und seinen Klinikfreunden Pétur, Óli 
Beatle und Viktor. Sie sind nicht unbedingt die besseren 
Menschen, sondern Verrückte, die sich mit ziemlich viel Ge-
nie durch den Alltag schlagen. Nach landläufigen Begriffen 
sind sie in ihrem Leben gescheitert. Doch das ist lebensfroh 
und entspannt in einer Weise erzählt, die den Irren in der 
Anstalt Frieden gönnt und es dennoch versteht, die «Alp-
träume der Vögel und das Kopfzerbrechen der  Fische» zu 
schildern.

Schauspiel, Musik: Werner Bodinek, Marco Käppeli, 
Claude Meier, Fredi Spreng Regie: Ueli Blum  
Dramaturgie: Urs Heller Musikalische Leitung: Claude 
Meier Kostüme: Bernadette Meier Lichtdesign, 
Technik: Edith Szabò Grafik: Julien Gründisch  
Administration: Myrtha Lanz Rechte: Carl Hanser 
Verlag, München Autor: Einar Már Gudmundsson  
Textfassung: Ueli Blum, Werner Bodinek. chf 35/25

mitmach-atEliEr: pFlanZEn-
drucK, papiErblumEnZaubEr
Samstag, 20.  Juni, 14 : 00 bis 17 : 00, Arkaden 
Sonntag, 21.  Juni, ab 10 : 00, Arkaden 
Mit Papieren, Walzen, Linoldruckfarben entstehen Proben, 
Postkarten und Blumenfeste. Eine Forscher-Station für 
PflanzenentdeckerInnen, Kinder und Erwachsene. 

mEtZgplatZKüchE
Samstag, 20.  Juni, ab 19 : 00, Arkaden  
Mit Zutaten aus dem mobilen Garten.

gEhEimE gärtEn 
Samstag, 20.  Juni, 21:00/21:30/22:00  
Treffpunkt Arkaden 
Ein inszenierter Spaziergang mit Akteuren von Lenzburg, 
in drei Runden. Drei Gärten im Zentrum von Lenzburg sind 
die Bühne für Szenen der grünen Art. Das detaillierte Pro-
gramm entnehmen Sie kurz vorher der Presse und dem auf-
liegenden Extraprogramm. chf 25 / Kinder gratis

JaZZ-lyrics mit cinZia catania
Samstag, 20.  Juni, ab 21 : 30, Arkaden  
Gesang: Cinzia Catania Gitarre: Filip Gavranovic  
Bass: Rafael Jerjen Drums: Samuel Büttiker

vorstadtthEatEr basEl:  
bambi. EinE lEbEnsgEschichtE 
aus dEm waldE
FamiliEnvorstEllung, ab 7 JahrEn

Sonntag, 21. Juni, 11 : 30, Alter Gemeindesaal
Das Rehkitz Bambi wird im schützenden Dickicht geboren 
und von seiner Mutter liebevoll ins Leben eingeweiht. So 
wie der Wald sich in den Jahreszeiten verändert, so wandelt 
sich das verspielte Rehkitz zum kraftvollen Rehbock, der 
schlussendlich als ergrauter Fürst des Waldes seine Erfah-
rungen weitergibt. Eine Inszenierung nach dem Original-
roman von Felix Salten, mit wunderbar fantasievollen Ein-
fällen, fesselnden und unheimlichen Spannungsmomenten 
und aufgelockert mit vortrefflichem Witz. 

Spiel: Alireza Bayram, Vlad Chiriac, Gina Durler, 
Michael Schwager Regie: Matthias Grupp  
Kostüme: Eva Butzkies Bühnenbild: Andreas Bächli  
Sound: Michael Studer Produktionsleitung: Britta Graf   
Regieassistenz: Leon Wierer Oeil extérieur: Ueli Blum  
Originalroman: Felix Salten. chf 20/12

17. bis 21. Juni 2015
Ganz natürlich, für kurze Zeit, gedeihen Kulturen vor  
und im Gemeindesaal Lenzburg — Gewürzkräuter und 
Gewächse für Topf und Kopf. Das Gartenprogramm  
startet mit Vivaldi und Haydn für den selbst gebrachten 
Pflanzentopf auf einem lauschigen Metzgplatz. Die 
Bühnenstücke bespielen weitläufig innere als auch reale 
Gärten und führen bis zu Bambi im Wald. Grüne Zweige, 
blühende Fantasie, starkes Kraut — Theaterschöneswetter 
freut sich auf erspriessliche Theatertage Lenzburg!  

Reservation und Vorverkauf 
Tourismus Lenzburg Seetal, Kronenplatz 24, 5600 Lenzburg
062 886 45 47, tourismus@lenzburg.ch
Mo 14:00 —18:00, Di  —  Fr 09:00 —11:45 / 14:00 —17:00, Sa 09:00 —13:00

Theaterkasse 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn unter den Arkaden

Theaterbar und Essen 
Vor und nach den Vorstellungen unter den Arkaden

Spielorte 
Alter Gemeindesaal und Arkaden, Metzgplatz 2 

Programmation
Werner Bodinek, Barbara Schwarz, Mark Wetter

Die 18. Theatertage Lenzburg werden organisiert und durchgeführt von 
Vorstand und Mitgliedern des Vereins Theaterschöneswetter.

Detaillierte Infos
www.theaterschoeneswetter.ch 

thEatEr
tagE 
lEnZburg

mittwoch, 17.  Juni 
ab 18 : 00 Installation des mobilen Gartens auf dem Metzgplatz 
19: 00 Gartenserenade und Apéro
20 : 00 rieder. valsecchi. leimbacher. petri & sogar theater:  

wohnen. unter glas

donnerstag, 18.  Juni
10 : 15 Figurentheater Felucca: Nimo der Zaubergärtner
20 : 00 Junge Marie: Sagt Lila

Freitag, 19.  Juni
20 : 00 Theaterprojekte Bodinek und Sternensaal Wohlen:  

Engel des Universums

samstag, 20.  Juni 
14 : 00 bis 17 : 00 Mitmach-Atelier: Pflanzendruck und  

Papierblumenzauber
ab 19 : 00 Metzgplatzküche
21 : 00 / 21 : 30 / 22 : 00 Geheime Gärten
ab 21 : 30 Jazz-Lyrics mit Cinzia Catania und Band

sonntag, 21.  Juni 
ab 10 : 00 Frühstück und Mitmach-Atelier
11 : 30 Bambi Vorstadttheater Basel

Mit grossem Dank für die Unterstützung an :

Theater Tuchlaube Aarau, Vorstadttheater Basel
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Mit Energie begeistern
www.swl.ch


